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Amtlicher.
Die OrtSbehörde« und die Verwaltung der Bezirkskrauken-

pflegevrrsicheruug der BezirkSkraukenkaffeu«ud der freie«
HilsSkafse« des Bezirk-, sowie die Herren Aerzte

«erden hiemit auf die nachstehend abgedruckte Bekannt-
machung des K. Ministeriums der auswärtigen Angelegen¬
heiten(Abteilung für die Verkehrsanstalten) vom 2. Nov.
1000, betreff. Fahrpreisermäßigungfür die Mitglieder der
Krankenkaffen nnd der Juvalidenvrrfichernng für Reisen
kranker Mitglieder der Krankenkaffen und kranker Versicherter
der Juvalideuberfichernug nach Krankenhäusern, Bädern und
Luftkurorten, sowie in Fällen ambulanter Behandlung durch
auswärtige Aerzte, noch besonders zur Beachtung bei Ver¬
bringung von kranken Kafsenmitgliedern in das neue Be-
zirkskrankrnhaus in Nagold hingewresrn.

Nagold , den 24. Novbr. 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung, betr. Fahrpreisermäßigung für erkrankte
Mitglieder der Krankenkaffen und der Invalidenversicherung.

Mit Wirkung vom 1. Januar 1901 an wird die Be¬
stimmung unter Ziffer2 V. L zu§ 11 im württembergischen
Personen- rc. Tarif, Teil II, vom 1. April 1899 aufge¬
hoben und durch folgende Bestimmung ersetzt:

„L. Für Mitglieder von Krankenkaffen und Angehörige
der Invalidenversicherung.

1) Erkrankten Mitgliedern von Krankenkaffen, ebenso
kranken Versicherten der Invalidenversicherung, die auf An¬
ordnung dieser Kaffen bezw. der Versicherungsanstalt Würt¬
temberg in Heilanstalten, Bäder und Luftkurorte(Erholungs¬
stationen) ausgenommen werden, ist bei der Reise an solche
Orte, sowie zur Rückreise in die Heimat die Benützung der
UI. Wagenklaffe aller Züge zum Militärfahrpreis(1,5 iZ
für das Kur) gestattet.

2) Krankenkaffen im Sinne der Ziff. 1 find:
s) die Gemeindekrankenverstcherungen,
b) die Krankenpflegeversicherungrn,
e) die Ortskrankenkaffen,
ä) die Betrirbs-(Fabrik-)kranken!off«n,
«) die Baukrankenkaffen,
k) die Jnnungskrankenkafsen,
8) diejenigen freien Hilfskaffen,

welche die im H 75a, des KrankenverficherungsgesrtzrS vor¬
gesehene amtliche Bescheinigung besitzen.

3) Als Ausweis für die Erlangung des ermäßigten
Fahrpreises dient die nach dem vorgeschriebenen Muster
ausgrfertigte Bestätigung der Vorstandschaft der Krankenkasse
oder Versicherungsanstalt über die Zugehörigkeit zur Kaffe
bezw. Invalidenversicherung und

a) bei der Hinreise über die erfolgte Gewährung der
Aufnahme in die Heilanstalt(Bad, Luftkurort),

d) bet der Rückreise über den Aufenthalt in der Anstalt
rc. und deren Benützung zum Kurgrbrauch.

Die Formulare zu den Ausweisen find gegen Kosten¬
ersatz von der Generaldirektion der Ttaatseisenbahnen zu
beziehen.

4) Auf Begleiter der Kranken erstreckt sich die Er¬
mäßigung nicht.

5) Freigepäck wird nicht gewährt.
6) Die Fahrpreisermäßigung wird auch in Fällen der

ambulanten Behandlung durch einen auswärtigen Arzt ge¬
währt. Hiebei ist bei der Hinreise in dem Ausweis(Z. 3)
der Zweck der Reise genau anzugeben; für die Rückreise
ist in dem zur Hinreise benützten Ausweis von dem be¬
handelnden Arzt das Eintreffen des Patirnteu bei ihm zu
bescheinigen.

Bei öfters sich wiederholenden Besuchen genügt ein
Ausweis für sämtliche Reisen; in diesem Falle hat der
Arzt den jeweiligen Besuch und beim letzten Besuch die
Beendigung des Heilverfahrens auf dem Ausweis zu be¬
scheinigen.

Stuttgart, den 2. November 1900.
M i t t n a ch t.

Infolge der vom 6. bis 16. November d. I . abgrhaltenen
Die « stprüfung ist Willy Schwarz maier,  Unterlehrer in Sulz
«. N ., zur Versetzung von Schuldiensten für befähigt erklärt worden.

Nagold, Montag den L6. November
Neue Reichsauleiheu

Die großen Aufgaben des Reiches verursachen natur¬
gemäß auch große Ausgaben, und der Umstand, daß im
nächsten Jahre das Deutsche Reich wahrscheinlich größere
Anleihen machen wird als im laufenden und im vorigen
Jahre ist geeignet, weitere Kreise über die finanzielle und
wirtschaftliche Zukunst Deutschlands zu beunruhigen. Es
genügt aber, darauf hinzuweisen, daß die deutsche Industrie
für Neugründungen in den letzten Jahren zehnmal
höhere Gummen in Anspruch genommen hat als die
Reichsanleihen, auch spricht die Thatsache, daß alle bedeutenden
Banken, ferner die Eisenbahnen und sonstigen Verkrhrs-
einrtchtungen Deutschlands noch immer einen flotten Geschäfts¬
gang aufweisen, dafür, daß Industrie und Handel noch
blühen. Fortgesetzt günstig find auch die Zolleinnahmen
des Reiches.

Es ist als ziemlich sicher anzunehmen, daß die Einnahmen
aus den Zöllen trotz der vorgrnommenen Erhöhungen im
Etat für 1901 immer noch mit einem Mehr gegen das
Vorjahr erscheinen werden, als dies im Etat 1900 gegen¬
über 1899 der Fall war. Während das letztere Mehr sich
auf 30,8 Mill. Mark belief, dürfte es sich im nächstjährigen
Reichshaltsetat auf 18 Millionen Mark stellen. Aber dieses
Fehlen der 12 Mill. Mark in den Zolleinnahmen bedeutet
keinen wirtschaftlichen Rückgang derselben, da die Vor¬
anschläge höher eingesetzt worden waren. Bei der Börsensteuer
und der Losesteuer wird ja rin beträchtliches Mehr gegen
das Vorjahr im Etat für 1901 erscheinen, es wird sich
dabei fast um eine Verdoppelung des bisherigen Ansatzes
handeln. Die notwendigen Anleihen können also vom
Deutschen Reiche ohne jedes Bedenken gemacht werden,
zumal Deutschland im Verhältnisse zu anderen Großstaaten
die wenigsten Schulden hat und die Anleihen doch gewisser¬
maßen für sämtliche deutsche Bundesstaaten gemacht werden.

Eine andere sehr schwer richtig zu entscheidende Frage
ist aber diejenige, zu welchem Zinsfüße die neuen Anleihen
ausgenommen werden sollen, zumal sich herausgestellt hat,
daß bei den Verhältnissen des deutschen Geldmarktes und
den hohen Ansprüchen der deutschen Industrie an Kreditgeld
der dreiprozrntige Zinsfuß eine übereilte Einrichtung war.
Indessen wird die weitere Gestaltung des Geldmarktes und
unter Umständen auch die chinesische Kriegskostenentschädi-
gung auf die Bedingungen, unter denen die Anleihe zu
vergeben ist, noch einen Einfluß ausüben, mit dem man
jetzt noch gar nicht rechnen kann. Alle Wünsche und Be¬
rechnungen find daher in der Frage des Zinsfußes für die
Anleihen verfrüht.

Deutscher Reichstag.
Berli » , 23 . Nov . Am Tische des BundesratS Graf Posa-

dowkky und der Kriegsminister . Haus und Tribünen find mäßig
besucht. Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Min . Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beratung
der Chinavorlage.

Hasse (natlib .) führt aus : Der Reichstag hat ein Interesse
daran , aus der Indemnität zu bestehen, wie uns ja auch m Aus¬
sicht gestellt wurde . Gegenüber den sozialdemokr. Rednern muß
festgestellt werden , daß die ausw . Angelegenheiten stets die Zu¬
stimmung der Mehrheit der bürgerl . Parteien gefunden kaben, so
bei der Flottenvermehrung und der Erwerbung von Kiautschou.
Der Kaiser verdient Dank dafür , daß er zuerst die Weltpolitik in
sein Programm ausgenommen hat . Der Initiative des Kaisers
und seiner Beharrlichkeit verdanken wir das Festhallen an dem
Gedanken der Weltpolitik , der in den Geist des Volkes eingrdrungen
ist. Wir brauchen eine Kolonialarwee . Die Erfahrungen der
letzten Monate sprechen dafür.

Staatssekr . v. Richthofen  erklärt auf eine Bemeikung des
Vorredners , daß die aus Transvaal ausgewiesenen Deutschen schutz¬
los waren : Ich muß sagen , ich glaube , daß das Deutsche Reich
und seine Konsuln ihre Pflicht gethan haben trotz schwieriger Ver¬
hältnisse , unter denen sie zu wirken hatten . Wir muffen es als
völkerrechtlich berechtigte Maßnahmen anerkennen, daß die englische
Regierung diejenigen Ausländer vom Kriegsschauplatz entfernt hat,
bei denen die näheren Umstände des jeweiligen Falls sie dazu be¬
rechtigten . Dagegen sind wir für diejenigen , die ausgrwiesen wurden
ohne zureichenden Grund oder mit einer Härte , die nicht geboten
schien, nachdrücklich eingetreten und haben Forderungen auf Ent¬
schädigung für sie gestellt . Die großbritanische Regierung hat uns
die Mitteilung zugehen lassen, daß sie bereit sei, den unberechtigt
Ausgewiesenen Entschädigung zu gewähren

Bebel (Eoz .) : Was Graf Lerchenfeld gestein sagte , war nichts
mehr und nichts weniger als eine Rechtfertigung des Bersaffungs-
bruchs, der notorisch vorliegt und mit nichts aus der Welt geschafft
werden kann. Die Ausführungen Lerchenselds standen im Gegen¬
satz zur Rede des Reichskanzlers . Nach der Auffassung Lerchen¬
selds könnte der ganze Etat und eine ganz neue Armeeorganisalion
vorgenommen werden, ohne daß man uns vorher fragt . Wir lassen
uns das nicht gefallen und werden entschieden gegen derartige
Dinge auftreten . Redner polemisiert gegen den Kriegsminister und
erklärt, die Hunnenbriefe feien noch nicht vom Kriegsminister bean¬
standet worden . Auch der Staatsanwalt hätte nicht eingegriffen,
trotzdem die schlimmsten Beleidigungen gegen die deutsche Armee
ausgesprochen worden seien. Was in den Briefen steht, ist leider
wahr . Ich frage den Kriegsminister : Ist vom Oberkommando den
Soldaten der Befehl gegeben worden : . Pardon wird nicht gegeben.
Gefangene werdrn nicht gemacht ?" Das wollen wir wissen.
(Großer Lärm.) Ich erkläre, daß, wenn der Kriegsminister darauf
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nicht klipp und klar antwortet , ich daraus den Schluß ziehe, daß
ein solcher Befehl gegeben worden ist. Ohne einen solchen Befehl
wären solche Thaten unmöglich . Gegenüber Bassermann »erweist
Bebel darauf , daß auch in Zukunft ohne die sozialdemokr. Stimmen
die Handelsverträge unmöglich seien.

Reichskanzler Graf Bülow  wendet sich gegen die Behauptung
Bebels , daß unsere Politik gegenüber China unfreundlich , hart und
grausam gewesen fei . Diese Vorwürfe treffen seine Person als
früheren Staatssekretär und jetzigen Reichskanzler . Er berufe sich
dem gegenüber auf den Brief des hiesigen chines. Gesandten , der
als geborener Chinese (stürm. Heiterkeit) sicherlich kompetenter sei,
als ein freiwilliger Chinese (wiederholte Heiterkeit.) Bülow verliest
verschiedene Stellen des Briefs , worin die freundliche Haltung
Deutschlands gegenüber China , sowohl in der Vergangenheit als
noch in der jüngste» Zeit anerkannt wird . Er müsse seinem tiefen
Bedauern Ausdruck geben über die Art , wie Bebel von unseren
Soldaten und von unserer Armee gesprochen habe. Noch sei kein
Fall bewiesen worden , wo ein deutscher Soldat sich unwürdig ge¬
macht hätte der deutschen Armee und des deutschen Volkes . Sollte
der Fall bewiesen werden , so wäre eine strenge Ahndung die Folge.
Aus einzelnen Fällen dürfen nicht allgemeine Schlüffe gezogen
«erden . Der deutsche Soldat lasse sich an Manneszucht und Mensch¬
lichkeit von keinem andern Soldaten übertreffen . Das sage er auch
für das Ausland , vor welchem der deutsche Soldat herabgesetzt
worden fei ; dafür bürge das Genius des deutschen Volkes , das
noch immer gewußt habe, Humanität mit Heroismus zu vereinigen.

Hages-HleuigLeiten.
Ans Äadt «») Land.

Nagold,  26 . November.
-j-j- Konzert.  Am letzten Freitag gab das weit¬

berühmte Künstlerpaar. Professor Döring , CellooirtuoS.
und Frau Marianna Döring , Pianistin, im Festsaal des
Seminars ein zahlreich besuchtes und äußerst gelungenes
Konzert. Professor Döring entfaltet in Handhabung seiner
geliebten Kniegeige bei aller klassischen Ruhe eine staunens¬
werte Gewandtheit und Grazie und entlockte seinem Jnstru-
mente edle zu Herzen gehende Singtöne, wobei ihn sehr
verständnisvoll seine Gattin begleitete, die übrigens in ihrer
äußeren Erscheinung ebenso gefallen hätte, wenn sie bei ihrem
Auftreten vor dem hiesigen Publikum, das, wie vorauszusehen
war, zu einem großen Teil aus den jungen Seminar-
angehörigen bestand, auf die gewohnt«dekolletierte Künstlerin-
toilette verzichtet hätte. Frau Döring offenbart bei
weichem und doch temperamentvollem Anschlag feine
Schattierung in ihren Darbietungen. Beide ernteten
stürmischen Beifall, wodurch sich Professor Döring zu einer
Extraeinlage: Träumerei von Schumann bestimmen ließ.
Gleicher Beifall wurde den in dankenswerter Weise zur
Abwechslung gebotenen Männerchören des von Oberlehrer
Hegele geleiteten Geminarchors zu teil, von denen wir als
besonders schwierig, aber wohl gelungen den Waldabend-
schetn von Schmölzer und als sehr fein und duftig aus¬
geführt Das verlassene Mägdlein(Früh, wenn die Hähne
kräh'n) von Speidel hervorheben.

Brand . Sin gefährliches Schadenfeuer  be¬
droht« gestern nacht unsere Stadt. Es war kurz nach
10'/i Uhr als der Schreckensruf: Feuer! in den Straßen
ertönte und fast gleichzeitig lohte auf der Insel eine mächtige,
den Himmel weithin rötende Feuergarbe auf. Alsbald riefen
Signalhorn und Alarmglocke di« Feuerwehr zum Brandplatz.
Die Scheuer des Fuhrmann Kirn  stand von der Tenne
bis zum First in Hellen Flammen, die sich rasch auf das an-
gebaute Wohnhaus auSdehnten. Zunächst galt es, das benach¬
barte Anwesen des Wollfabrikanten Stephan Schatble  vor
dem auS den brennenden Futter- und Hopfenvorrälen auf-
steigenden Flugfeuer zu schützen. Mit mehreren Strahlrohren
nahm daher die Feuerwehr von dieser Stelle aus das Brand-
objekt in Angriff und nach etwa ' /»stündigem Kampfe mit dem
tückischen Elemente war die Gefahr des Weiterumstchgreifens
gehoben. Indessen hatte man nach Möglichkeit auch in das
Kirnsche Gebäude große Waffermessen geschleudert, aber nur
langsam zeigte sich hier der Erfolg. Immer wieder lohte das
reiche Nahrung findende Feuer auf und erst als die Scheuer
vollständig ausgebrannt und auch das Innere des Wohnhauses
teilweise zerstört war, erloschen gegen 11' /, Uhr allmählich die
Flammen. Außer dem Vieh konnte aus Stall und Scheuer
nichts gerettet werden; dagegen blieb das Mobiliar fast
gänzlich vom Feuer verschont, und soweit hier Beschädigungen
vorkamen, find sie meist durch das Löschwaffer verursacht.
Die Magd des Hausbesitzers, die ihre Schlafstelle neben
der Scheuer hatte, sowie einige andere Hausbewohner
mußten sich notdürftig bekleidet aus dem Hause flüchten.
Bezüglich Feststellung der Brandursache ist Untersuchung
im Gang; eS wird Brandstiftung vermutet. Der Hausbe¬
sitzer ist versichert.

Feldberetnigung.  Am Samstag Abend hielten auf
Einladung die an der geplanten Feldbereinigung innerhalb
der Markung Nagold interessierten Güterbefitzer von hier
und JselShausen in der Krone eine Versammlung  ab,
die zahlreich besucht war. Nach längerer lebhafter Debatte
einigte man sich nahezu einstimmig dahin, gegen das



projektierte Verfahren zu stimmen , davon Leiten der
Beteiligten rin weiteres Bedürfnis von Weganlagen nicht
anerkannt werden konnte . ES wurde hauptsächlich darauf
hingewirsen , daß außer den zu bestreitenden ziemlich hohen
Unkosten jeder Beteiligte noch nach Verhältnis Platz von
seinem Grundstück zu neuen Weganlagrn verliert . Sollten
jedoch unter den Besitzern einzelner der in Frage stehenden
Eschen eine Regulirung für zweckmäßig anerkannt werden,
so sollen diese innerhalb ihres RoyonS eine Feldwegregulirung
beantragen , damit auch ihnen der Vorteil einer freien Be¬
wirtschaftung ihrer Grundstücke zu teil wird.

Versammlung . Wegen drS Ankaufs von circa
30 Morgen Feld an der Steige auf dem Wolfsberg zur
Schaffung einer neuen städtische » Waldkultur traten die
in Betracht kommenden Grundbesitzer am TamStag abend
ebenfalls in der Krone zu einer Versammlung zusammen.

AuS dieser Beratung giny der Beschluß hervor , in die Ab¬
tretung des Platze - an die Stadt nicht etnzuwilligen.

Zur Landtagswahl . Am 6 . Dez . d. I ., am Lage
der allgemeinen Landtagswahlen , und an den Tagen der
etwa stattfindendrn Stichwahlen wird die Dienstzeit der
Lelegraphenanstalten für den öffentlichen Verkehr , sowie
der Lelephonanstalten und öffentlichen Telephon¬
stellen bis 11 Uhr nachts verlängert . Diejenigen
Lelegraphenanstalten , welche mit der Beförderung der Wahl¬
telegramme Befassung haben , find nach Erfordernis über
die vorstehend genannte Zeit hinaus dienstbereit.

Theateraufführung . Nächsten Mittwoch 28 . ds.
eröffnet der hiesige Turnverein wieder seine theateralischen
Aufführungen mit der beliebten 3aktigen Posse von
G . v . Moser und Drost : „Eine kranke Familie . " TS
wäre dem Verein zu gönnen , wenn doS hiesige Publikum
das viel Opfer und Mühe erfordernde Unternehmen durch
regen Besuch unterstützen würden , umsomehr als der Verein
beschlossen hat , den Reingewinn als Liebesgabe für
die Beteiligten der China - Expedition abzugrben.

Vom Lage . Auf ärztliche Anordnung bleibt die hiesige
Kleinktnderschule wegen Erkrankung von mehr als die Hälfte
der Kinder in de» nächsten zwei Wochen geschlossen.

<2: Warth,  21 . Nov . Heute fand aus Anregung
unseres alloerehrten Pfarrers Riedinger eine Bürgerver¬
sammlung auf dem Rathaus zwecks Gründung eine-
Darlehe !nskassenvereins statt . AIS Vorsteher des auf
feiner vorherigen Stelle Wildenstein von ihm gegründeten
Darlehenskaffenorreins war er in der Lage , in überzeugender
Weife die großen Vorteile einer solch humanen Einrichtung
vor Augen zu führen . Der klare Vortrag verfehlte seine
Wirkung nicht : Segen 30 Bürger erklärten sich zur
Gründung und zum Beitritt eines DarlehenSkaffenvereinS
bereit . — Der Anschluß unserer Gemeinde an die
Schwarzwaldwasserversorgung ist heute fertiggestellt
worden . Von jetzt ab wird also Enzwasser ge¬
trunken . Unsere seitherige Pumpstation ist nun außer
Thätigkeit gesetzt . Der neuaegründete Darlehenskassen-
verein hat nun gleich Gelegenheit einzugreifen.

Stuttgart . 24 . Nov . Der oftmals preisgekrönte
Architekt Prof . S . Neckelmann , der Erbauer deS Sewrrbe-
museumS , mußte wegen eines schweren Nervenleidens in
einer hiesigen Anstalt untergebracht werden . ES sollen
bereits Schritte eingelritet sein wegen eines Ersatzes für ihn
in seiner LehrthStigkeit an der K. Technischen Hochschule.

Rottenburg,  33 . Nov . (Korr .) Gestern abend
ereignete sich im Steinbruch des K. LandeSgefängniffeS in
der Nrckarhalde ein bedauerlicher Unglücksfall , dem ein
Menschenleben zum Opfer fiel . Der verheiratete Aufseher
Strobel , der mit einer Abteilung Gefangenen auf dem
oberen Teil deS Steinbruchs beschäftigt war , benützte nach
Feierabend mit seinen Leuten einen gegen die Wcjnberg-
staffrl führenden schmalen Fußweg zum Abstieg . Dabei
glitt er auf einem kleinen Steinchrn aus und stürzte
kopfüber die etwa 40 — 46 Mir . hohe Felswand hinab,
wo er nach wenigen Minuten verschied . Er hinterläßt
eine Witwe mit 2 Kindern.

Tübingen , 24 . Nov . Der Präsident Gustav v . Pfass
am hiesigen K. Landgericht ist nach kurzer Krankheit infolge
einer Lungenentzündung im 69 . Lebensjahre gestorben.

Lan - tagsroahlen.
2 . Haiterbach , 26 . Nov . Letzten SamStag den 24 . ds.

stellte sich der Landtagskandidat Herr Schaible im geräu¬
migen Lammsaal den hiesigen Wählern vor . Nach einer
kurzen Begrüßung durch den Stadtvorstand , der zum Bor¬
fitzenden der Versammlung gewählt wurde , erstattete Herr
Schaible einen sehr eingehenden und gründlichen , das Wesent-
liche in äußerst geschickter Zusammenfassung enthaltenden
Bericht über die Verhandlungen der letzten Landtagsperiode,
wobei der Kandidat seinen eigenen Standpunkt genau dar¬
stellte . Bemerkenswert ist . daß Herr Schaible nur eine einzige
Sitzung versäumte . Besonders eingehend beleuchtete der
gewandte Redner die Waldseuerlöschordnung , die Biersteuer
und das Wasserrechtsgesetz . Daraus folgte die Abwicklung
des Programms , das vom vorjährigen wenig abweichi . Aus
dem ganzen Verlauf der Verhandlungen war ersichtlich , daß
der Kandidat sich keinem Fraktionzw - ng unterwirft , sondern
seine eigene Ansicht zu Gunsten eines gefunden Fortschritts
energisch vertritt . Die ansehnliche Versammlung war mit
den Ausführungen deS Redners einverstanden ; Herr Schaible
kann der Mehrzahl der hiesigen Stimmen sicher sein.

Stuttgart,  24 . Nov . Die Volkspartei hat für
Stuttgarr - Stodt einen Zählkandidaten in der Person
des Komm .-Rats G . Ehni ausgestellt.

Calw , 23 . Nov . Handelsschuldirektor Epöhrer hier
hat die ihm von der Volkspartei angetragem Kandidatur
irr bestimmter Weise abgelehnt.

Oberndorf , 23 . Nov . Dem Drängen seiner politischen
Freunde nachgebend hat Semeindrrat Wilh . Hartmann
z. Stern die Kandidatur der Volkspartei angenommen.

Münsingen , 24 . Nov . Der Kandidat der nationalen
Parteien , Landoberstallmeister Scholl in Marbach a . L.
hat sich zur Annahme der Kandidatur bereit erklärt.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 24 . Nov . (Kriegsgericht .) Unter der An¬

klage der Mißhandlung einer Untergebenen stand
gestern der Unteroffizier Johann Georg Hayn  von der
5 . Eskadron deS Dragoner -RrgtS . König Nr . 36 vor dem
Kriegsgericht . Er war beschuldigt , am 2 . Nov . d. I . dem
Dragoner Ludwig Mangold , den er wegen schlechten
Reinigens eines Paars Stiefel zur Rede gestellt hatte und
worauf dieser ihm eine ungebührliche Antwort gab , geohr-
feigt und ihm einen Stoß an das Kinn versetzt zu haben.
Das Urteil lautete auf 14 Tage Mittelarrest.

Deutsches Leich.
Berlin , 24 . Nov . In parlamentarischen Kreisen , die

mit den maßgebenden Stellungen Fühlung haben , nimmt
man jetzt an , daß die Tagung des Reichstags nur von
kurzer Dauer sein wird , weil die Zolltarifvorlagen nicht
mehr zur Beratung kommen.

Kiel , 24 . Nov . Der Kaiser führte gestern in seiner
Rede bei der Marine -Rekruten -Veretdigung etwa folgendes
aus : Nach langer Friedensarbeit sei seit wenigen Monden
ein Streit heraufgebrochen , der alle gesitteten Völker im
Dienst des Glaubens in die Ferne getrieben habe . Mit
Stolz und Freud « könne er sagen : „Meine Söhne , welche
mir den Fahneneid geleistet und jetzt draußen kämpfen , haben
ihn nicht gebrochen . " Der Kaiser hob weiterhin rühmend
hervor , daß die Deutschen ihre Kameraden aus der Schaar
der Feinde herausgrhauen hätten , weil sie an ihren Fahneneid
dachten , und ermahnte die Rekruten , auf demselben Wege
zu wandeln.

Auslaub.

Paris , 23 . Nov . Nach Berichten der französischen
Botschaft in Petersburg an den Präsidenten Loubet hat sich
der Zustand deS Zaren seit zwei Tagen weder gebessert noch
verschlimmert . ES sei zu befürchten , daß die Genesung sich
sehr lange hinziehen werde.

Rom . 26 . Nov . Chamberlain ist wieder nach
London abgereist.

New - Hork,  22 . Nov . In der heutigen Kabinetts,
sitzung ist beschlossen worden , die Armee auf 100,000
Mann auf zwei Jahre zu vermehren.

Kolon,  23 . Nov . Die kolumbische Regierung
erließ ein Dekret , wodurch mitgeteilt wird , der englische
Dampfer Taboga sei weggenommen worden zum Zweck
der Trupprnbeförderung nach Buenaventura . das von Auf¬
ständischen belagert wird . Die Regierung erklärt , die Be¬
sitzer d«S Schiffes weigerten sich, das Schiff den Verträgen
gemäß , welche die Gesellschaft im Kriegsfall dazu ver-
pflichten , zu verkaufen oder zu vermieten . — Am letzten
Montag und Dienstag fanden bei Culebra in Columbia
heftige Kämpfe zwischen den Aufständischen und den
Regierungstruppen statt . Die Regierungstruppen haben
schwere Verluste gehabt.

Born südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  24 . Nov . Manchester Guardian stellt fest,

daß die Nachrichten aus Südafrika täglich schlimmer
lauten . Der Kriegsschauplatz gewinnt mit jedem Tage an
Ausdehnung . Da ?' Ergebnis der früheren Siege ist
durch die jüngsten Ereignisse vernichtet . Die Anwerbung
von Rekruten bleibt ergebnisilos . Die Kolonialtruppen
weigern sich, weitere Dienste in der englischen Armee zu
nehmen . Die beabsichtigte Verstärkung des südafrikanischen
Heeres um 10,000 Mann gilt als unzureichend , um das
Ende des Krieges herbeizuführen . — Wie von Eingeborenen
verlautet , haben Präsident Steijn und der Kommandant
Dewct die englischen Linien zwischen Abbia und
Marrians an der Spitze von ca . 10,000 Buren durch¬
brochen.

Präsident Krüger in Europa.
Marseille , 22 . Nov . Kurz vor 11 Uhr wurde eine

Schaluppe mit holländischer Flagge sichtbar , die den Prä¬
sidenten Krüger ans Land brachte . Als die Schaluppe
vor der Landungsbrücke anlangte , klatschte die Menge Bei¬
fall . Von allen Seiten ertönten die Rufe „Es lebe Krüger!
es leben die Buren !" Dr . Leyds landete zuerst . Ihm
folgte der Präsident Krüger , der entblößten Hauptes die
Mitglieder des EwpfangskomiteS begrüßte . Die Vorsitzenden
des Komites hielten Ansprachen , in denen sie Krüger will¬
kommen heißen . Krüger hielt darauf eine Rede in hol¬
ländischer Sprache . Sr sagte darin etwa folgendes : „Ich
sage der Einwohnerschaft , die massenweise herbrigreilt ist,
um mich zu begrüßen , meinen Dank . Ich habe Trauer-
angelegt wegen des Unglücks , das mein Land getroffen hat.
Ich bin nicht hieher gekommen , um Festlichkeiten beizu¬
wohnen , aber ich nehme gerne Ihre Beifallskundgebungen
entgegen , denn ich weiß , daß sie dem Mitgefühl entspringen,
das unsere schweren Prüfungen und die Sache der Freiheit
in Ihnen erweckt hat . Ich bin in der That stolz und
froh , einen französischen Hafen zur Landung ausersehen
zu haben und so von freien Männern empfangen zu
werden . Ich halte es für meine erste Pflicht , Ihrer Re¬
gierung zu danken für den Beweis der Achtung , den sie
uns noch kürzlich inmitten unserer Leiden gegeben hat.
Ich glaube , daß England , wenn es genau über den Sach¬
verhalt unterrichtet gewesen wäre , nie seine Zustimmung
zu dem Kriege gegeben hätte . Seit der Erpedition Jame-
sons , der sich zweier Republiken bemächtigen wollte , ohne

einen Schuß abzufeuern , habe ich fortwährend die Einsetzung
eines Schiedsgerichts verlangt , doch hat man dies bis jetzt
mir verweigert . Der Krieg , den man gegen unsere beiden
Republiken führt , ging bis zu den äußersten Grenzen der
Barbarei . Ich habe in meinem Leben oft gegen barbarische
Stämme kämpfen müssen , aber die Barbaren , mit
denen wir uns jetzt im Kampfe befinden , sind viel
schlimmer als die andern . Sie find soweit gegangen,
sogar Koffern gegen uns zu bewaffnen . Sie stecken unsere
Gehöfte in Brand , die wir mit so vieler Mühe errichtet
haben , jagen Frauen und Kinder fort , deren Gatten
und Vater sie getötet oder gefangen genommen haben und
überlassen sie schutzlos ohne Holz , oft sogar ohne Brot
ihrem Schicksal . Aber man mag thun , was man will,
wir werden uns niemals ergeben , wir werden bis zu¬
letzt kämpfen . Wir haben großes , unerschütterliches Ver»
trauen zu dem Ewigen , unserem Gott . Unsere Sache ist
gerecht , und wenn menschliche Gerechtigkeit uns nicht zw
Teil werden sollte , so wird uns doch der Herr aller Völker,
bei dem die Zukunft steht , nicht verlassen . Ich kann Ihnen
die Versicherung geben , daß wenn Transvaal und der
Oranjefreistaat jemals ihre Unabhängigkeit einbüßen
sollten , dies erst geschehen würde , nachdem die beiden
Burenoölker mit ihren Frauen und Kindern ver¬
nichtet find ." — Die Rede des Präsidenten wurde oft mit
Beifall unterbrochen , besonders gegen den Schluß der Rede
steigerte sich der Beifall zur Begeisterung . Als der Wagen
KrügerS der mit den dem Präsidenten überreichten Blumen
überfüllt war , sich in Bewegung setzte, erschollen nicht
endenwollende Hochruse auf Krüger . Die Musik spielte
die TranSvaalhymne . Die Fahrt zum Hotel nahm eine
Stunde in Anspruch . Während der ganzen Fahrt hörte
man immer nur die Rufe : „Hoch Krüger ! hoch die Buren !"
die auch wiedererschollen , als der Präsident im Hotel an¬
gelangt war und sich am Fester zeigte.

Dijon , 23 . Nov . Präsident Krüger traf heut Nachm.
5 */i Uhr hier ein . Schon auf verschiedenen Stationen , die
der Eisenbahnzug passierte , so in Avignon , TaraScon,
Valence und besonders in Lyon , wurden dem Präsidenten
stürmische Huldigungen dargebracht . Verschiedene Bürger¬
meister begrüßten den Präsidenten mit Ansprachen . Man
überreichte ihm Adressen und Blumen . Auch der Empfang
in Dijon gestaltete sich zu einer enthusiastischen Kund¬
gebung für Krüger.

Paris , 23 . Nov . DaS Journal schreibt : Da England
die Annektierung der beiden südafrikanischen Republiken bis¬
her den Mächten nicht notifiziert habe , so habe Me
Regierung beschlossen , den Präsidenten Krüger mit den einem
inkognito reisenden Staatschef gebührenden Ehren zu
empfangen . Präsident Loubet werde Krüger , sobald dieser
es wünsche , im Elysöe empfangen und feinen Besuch erwidern.

London,  24 . Nov . Der großartige Empfang des
Präsidenten Krüger in Marseille erbittert in hohem Grade;
namentlich werden die Angriffe auf die englische Nation
in der Rede deS Präsidenten für eine Verletzung der
Neutralität erklärt , welche die Regierung der Republik
nicht hätte dulden dürfen.

Die Krisis in China.
Berlin,  23 . Nov . Das Oberkommando in Peking

meldet : Die deutsche Kolonne Jork  erreichte 17 . Nov.
Hsneinhwe , 26 km südöstlich von Kalgau . Die dort
zurückgebliebene schwache Besatzung legte die Waffen nieder.
Die Kolonne Mühlenseld setzte am 20 . Nov ihren Zug
nach Gankiatien und Ankiatschwan fort . Der Gesundheits¬
zustand des Expeditionscorps ist gut . Typhus und Ruhr
haben abgenommen.

London,  22 . Nov . Daily Telegraph meldet auS
Washington 22 . d. : Mac Kinley und seine Ratgeber
erwägen zurzeit die Möglichkeit , daß die Ver . Staaten
für den Fall einer Teilung Chinas genötigt sein könnten,
einen Handelshafen in China zu erwerben . Der
Präsident versichert , dies werde der Fall sein , wenn es
thatsächlich zu einer Teilung Chinas käme.

New - Jork,  24 . Noo . Die Regierung der Ver¬
einigten Staaten drückte telegraphisch dem amerikanischen
Gesandten Conger  ihre Mißbilligung wegen seiner
chinesenfeindlichen Haltung aus.

Vermischtes.
Eine nette Polizei . Eine für die bulgarischen Zustände

charakteristische Meldung trifft aus Belgrad  ein . Darnach ent¬
deckte der Präsekt in Sofia eine LOS Mitglieder zählende , über ganz
Bulgarien verbreitete DiebeS - und Räuberbande,  der als
geistiger Leiter ein höherer Polizeibeamter,  sieben Gen¬
darmerieoffiziere und die gesamte Geheimpolizei deS Fürstentums
angehörten . Die Diebstähle wurden stets im Einvernehmen mit
zahlreichen Verwaltungsbeamten begangen.

Eingesandt.
Am Samstag abend versammelte sich eine stattliche Anzahl

Altersgenossen vom Jahrgang 1870  im Gasthaus zur
Lind«, umdenDretßigertag  vergnügt und froh mit emar.der zu
begehen . Ein Altersgenosse von Stuttgart begrüßte die Anwesenden
herzlich und dankte im Namen aller den Veranstaltern der Feier.
Er wies darauf hin, daß das nun erreichte SO. Lebensjahr einen
Höhepunkt unseres Lebens bezeichne, wo man sich seiner Vollkraft
erfreue. Aber nicht nur um leere Erinnerungen mitzunehmen,
sondern um sich gegenseitig zu ermuntern , die Jahre seiner vollen
Manneskraft auch zuzubringen in treuer Pflichterfüllung bei seiner
Berufsarbeit , daS soll der Zweck eines solchen Zusammenkommens
sein. Nach einem Rückblick auf die miteinander erlebten Jahre
der Kindheit, wobei besonders der treuen Arbeit deS alten Herrn
Schullehrer Kläger gedacht wurde , ist hingewirsen worden auf die
Bedeutung des Gehurtsjahrs 1870, daS die Dreißiger mahne , als
Kinder dieser großen Zeit derselben sich auch würdig zu erweisen
und dankbar zu sein für dak. was unsere Väter damals in heißem
Kampfe erkämpften und erstritten, und treu zu stehen zu Kaiser
und Reich. Die Feier » erlief in heiterer und fröhlicher Stimmung,
wozu einige Schulfreunde ihr gut Teil beitrugen. _
Druck und Verlag der G. W . Zaife  r'sche« Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für dir Redaktion verantwortlich : E . Hardt.



AmMche und PnmL -Bekanntmachungen.

Geschäftshaus -Berkauf.
Altensteig Stadt.

Die Erben der verstarb . Alexander Locher , Kauf¬
manns Wwe . dahier , bringen am

Samstag den 1. Dezember ds . Js.
nachm. 4 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum dritten und letztenmal zum
Verkauf:

Geb . Nro . 62 1 a 67 gm ein 2stock. Wohnhaus,
85 gm Hofraum,
30 gm Gemüsegarten b. Haus am Markt¬

platz in der oberen Stadt,
4 u 04 gm Gemüsegarten mit Gartenhaus,

„ „ 1061 13 k 82 gm GraS u . Baumgartrn in der Halde.
Auf dem Wohnhaus wird seit vielen Jahren ein kaufmännisches Ge¬

schäft (Spezerei ) betrieben . Das Warenlager und die Ladeneinrichtung
können miterworben werden.

Kaufsliebhabrr — auswärtige mit obrigkeitl . Vermögenszeugnis
versehen — sind eingeladen.

Den 23 . Noo . 1900 . Ratsschreiberei:
Gtadtschultheiß Welker.

Parz . Nro . 9

.. „ 1062

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten für die liebe-

volle Teilnahme während der langen Krankheit und
beim Tode unserer l . Gattin , Mutter u . Schwägerin

Grnstine Gottlirbin, geb. Renz,
sowie für den erhebenden Gesang deS Liedrrkranzes,
die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und aus¬
wärts und di« schönen Blumenspendm sagt herzlichen I
Dank namens der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte:

Friedrich Kemps , Gerber.
mit seinen 8 Kindern.

Haiterbach,  den 26 . Nov . 1900.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten mache j

ich die schmerzliche Mitteilung , daß meine l. Frau

Karoline geb. Geigle,
nach nur kurzer Krankheit unerwartet schnell ver - j
schieden ist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmit¬
tag 1 Uhr hier statt.

Um stille Teilnahme bittet

Johs. Karrpp, Lauunternehmer,
mit Kindern.

Nagold.

kuppvvkoxLv ) kupptzukorpvr,

Hrmv, Lvkutiv unl! Zlnümpfv
empfiehlt in großer Auswahl

_Carl Pflornm.
Gewerbliche « . landwirtschastl.

Arbeiter,
sowie Dienstboten aller Art

vermittelt kostenlos das

8taät . ^ rdvitsaml 8tuttKart
Tchmalestr . Nr . 11 . Telephon Nr . 1528.

l - L
.konäoliu ^ Bester und billigster h

Ersatz für Würfelzucker! I(Potentirt in England .)
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Vereinigt die Vorteile
von Znck-r u. Süßstoff.

Erhältlich in D » se«
L 25 zum Nachfüllen
m Patketeu L 5, 10, 20,
50 ^fu.1^ in den Drogen-

und Colonialwaren-
Handlnnge « .

lViebtis

kur
1

sparsam«

llauskrau!

1
1.

Revier Altensteig.

Holz-Verkäufe.
1)  Am Mittwoch den 28. Nov.

vorm , halb 9 Uhr im „Rößle"
in Spielberg  aus Schornz-
hardt Abt . Reesenberg u . Kiener-
wiesen : Rm . : 1 Spälter , 8 Schtr .,
8 Prügel , 30 Anbruch und 27
Lose Reis.

2) Vormittags 10 Uhr im „Lamm¬
in E g e n h a u s e n aus Hafner¬
wald Abt . Hirschgraben : Rm . :
2 Prügel , 6 Anbruch u . 8 Lose
Reis.

3) Mittags 12 Uhrim „Waldhorn"
in Ebhausen  aus Nonnen¬
wald Abt . Birkhalde : 5 Rm.
Prügel . 11 Rm . Anbruch und
17 Lose Reis.

4 ) Nachm . 2 Uhr in der „Linde¬
in Schönbronn  aus Buhler
Abt . 2, 4 . 8 und 9 : Rm : 19
Scheiter , 49 Prügel , 11 Anbruch
u. 23 Lose unaufbereitrteS Nadel-
reis.

5 ) Nachm , halb 5 Uhr im „Hirsch¬
in Warth  aus Neubann Abt.
Mittlere Eich , Großmannshau
und Dreitannen : Rm . 44 Prügel,
4 Anbruch und 18 Lose unauf-
bereitetes Nadelreis.

^ -v ^
.4-,

Oberschwandors.

Schafweide-
Verpachtung.
Am Moutag den 4 . Dezbr.

-S . IS . ,
nachmitt.

3 Uhr
findet die

Verpach¬
tung der hiesigen Sckafweide für den
Sommer 1901 auf hiesigem Rathaus
statt , wozu Liebhaber (auswärtige
mit Vermögenszeugniffen neuesten
Datums versehen ) eingeladen sind.

Gemeinderat.
Uuterjettinge «, den 22 . Nov . 1900.

(Eingrsendet ).
Wir stehen vor der

Neuwahl
zweier Gemeinderäte.

Schon jetzt weisen viele Stimmen
auf Mich . Gtt - llmtz und Jakob
Haag I . S . Es wäre wünschens¬
wert , wenn sich sämtliche Stimmen
auf diese Männer vereinigen würden.

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:

Radebeuler Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u. Co ., Radebeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd
L Stück 50 bei « . V.

Hier erhältlich bei Will ».'ne Rauser a. alt Kirchenplatz ; in Wildberg bei Jak.
Knapp und Kr . Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

Engros durch Raab L Eckhardt , Stuttgart . M.

Auf einen Hof wird zu baldigem
Eintritt ein kräftiges braves Mädchen,
nicht unter 24 Jahren , bei hohem
Lohn als

Gefindeköchin
gesucht.

Ebendaselbst findet ein jüngerer

Pferdeknecht
gutbezahlte Stellung.

Näheres zu erfrager bei der Ex¬
pedition des Blattes.

Wegen Erkrankung sofort ein

Wl
gesucht.

Banmarr », Nagold.

Für sofort ein jüngeres

Mädchen
von 14 — 16 Jahren gesucht bii
gutem Lohn und guter Behandlung.

Näheres in der Exped . d. Bl.

zweit. Mädchen

Kohrdorf.

IlovbLvits - LivIaäuoK.
Hiemtt beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte!

zu unserer am
Freitag des 36. ds. Mts.

im Sasth . z. „Ochsen " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund-
lichft einzuladen.

Friedrich Maier, ^ Larbara Ltrnk,
Fabrikarbeiter . D Haiterbach.

Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgrgennehmen;
zu wollen.

> ^ ^ ^ 'V'

Nothfelden.

llovbrvits -büolaäullK.
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zur

Feier unserer ehelichen Verbindung auf
Donnerstag den 29. Nov. 1966

in unser HauS (Gasth . z. „Krone " ) sreundlichst einzuladen.

Fried. Kux zur Krone»
Christine Kugele.

Wende « .

llooliLtzits - LinIsämiK.
Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde und Bekannte j

zu unserer am
Donnerstag den 29. November 1966

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasth . z. „Krone " hier freund»
lichst einzuladen.

Lernhard Seid, 1 Maria Nasser,
Sohn des Ehr . Seid , Händlers . 8 Tochter des Paul Rauser,

Wenden j Bauers in Hochdorf.
Kirchgang 11 Uhr.

Pfrondorf.

8o6li26Lt8 - Liii1aäruiK.
Zu unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns . Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 29. November 1966
in dos Gasthaus z. „Hirsch " hier sreundlichst einzuladen.

Jakob Lrenner, > Larbara Nenz,
Sohn des 8 Tochter des

Ehr . Brenner , Maurers ^ Friedrich Renz . Bauers,
hier 1

Kirchgang 11 Uhr.

Haslach.

Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am

Donnerstag den 29. November 1966
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. „Lamm " hier!
sreundlichst einzuladen.

Johann Jak. Sprenger, 1 Laroliue Lrenner, A
Bäckermeister , 8 Tochter des

Sohn oeS Ehr . Sprenger U verst . Johannes Brenner
in Ebershardt

Kirchgang II Uhr.
in Haslach.

Dir General Wein CompagnieA.G. Antwerpen
empfiehlt nachstehende garantiert reioe Raturweiue:

Rot und gold Malaga , fein alt , per Kl. ^ 1.60 rc.
. . . Portwein , fein all , per Fl . ^ 1.60 rc.

Sherry , fein alr , per V, Fl . ^ 1.60 rc.
Madeira , fein alt , per Fl . ^ 1.60 rc.

Moscatel , fein alt , per '/i Fl . ^ 1.60 rc.
Samos , süß, feinste Marke per '/» Fl . ^ 160 rc.

Bordeaux -Weine von Fl . ^ 1.25 ab.
Niederlage für Nagold:  lk > . 8 «kii »ick. Direktion für

Württemberg u. Hohenzoller» : Trleph . 1984 6 . Lekeurlvn , Stuttgart,
J mmen hoirrstr ., Teleph. 1984.
MM " Man achte genau aus die Schutzmarke : Liegender Löwe.
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Nagold.

Nilil .- L̂̂ W Vv1.-Vvr.
Zum Gedächtnis und ehrenden Andenken an di« dreißigstel

Wiederkehr der Tag « von Billiers und Ehampigny findet kom-
wenden Vrvllnx «4«i» S « . Sl« vvn »b «r (Andreasfeiertag ) ein

Kirchgang sämtlicher hiesiger
Lriegsveterane» und Vereinsmitgtieder

stall.
Antreten um 9 Uhr im Vereinslokal (Löwen), sodann Zug

in die Kirche mit Vereinsfahne.
Der Ausschuß.

GGG GGSGSGGGGG«
Nagold.

UM .-
Der Verein giebt seinen Kriegsveteranen » n » Vrvltnx

^Sei » S « . Nov . » bsLck » « lbr im Gasthos zur „Post"
^anläßlich der 30jährigen Wiederkehr der Schlachten von Villiers
>und Champigny ein Festessen und bringt um 7 Uhr eine

allgemeine Vereinsfeier
damit in Verbindung , wobei der Militärsängerkranz Mitwirken
und Herr S -mmaroberlehrer Köbrl« einen Vortrag über den

»Niedergang und die Erhebuna Preußens zur napoleonischen Zeit
j halten wird. Hiezu werden sämtliche aktiven und passiven Mit»
glieder des Vereins , sowie alle Freunde und Gönner unserer
Kriegsveteranen ergebenst eingeladen.

Der Ausschuß.
GSSGSSG GSSSSSGGGSGi

s

Fa die MMMShler.
! Zu weiteren Wahlversammlungen wird-er Kandidat Schaibte über die
Verhandlungen der letzten Landtagswayl Gericht erstatten und zugleich Wer leim
Watzlprogramm weitere Auskunft erteilen und zwar:

t ) am Donnerstag den 29. Nov. abends S llhr
im Gasthaus z. Tranbe in Wildberg;

2) am Freitag den 39. Rod. (Andr.-Feiertag) nachm:
3 Uhr im Gasthaus z. Linde in Altensteig .-:

3) am Samstag den 1. Dezbr. abends 8 Uhr im
Gasthaus z. Waldhorn in Ebhanfe » ;

4) am Sonntag den 2. Dezbr. nachm. 4 Uhr im
Gasthaus z. Rotzle in Nagold»

Hiezu werden sämtliche Mahler freundlich eingeladen.
Das Wählkomite.

Ä .' A.

Jettee , Schullehrer.
SGSSGGGSGSGSGGGGSSSGGSSGSGSGSSSSG

Jselshausev.
Am Andreasfeierlag 3ll. Vovbr.,

große Hun-ebörse
im Gasthaus zum„Lamm".

Mehrere Hundezüchter.

Original INusgrave ' s Iriccllö öeisn.
i». »r . i ' . > «». « iss » .

ZzrstelN iLriASQrner Verbrennurl § .
t 'oinst i-̂ ? ulirbllrtz e!,u»»ittiite

D-iuvtchruutiür«» tiir Loben u-nl Ar»-
tkrueil in Orössen ki« 3S>X) Odni.
UsiLÜrskl2uin vvlUcommsneu vnred-
llsiren <isr grössten Ksnme. Vsr-
üeNisäpns nnN sslir elê ours

von rs. LN.— »n.

Hsvl » OL«., ksdrstl lriLvdsr üsksn. ^lniLulreiiiK.

^Iltzinvsrkauk : Lngvi » Uvrg N » g « ia.

Nagold.

Ne« eingetroffen
in größt «» Ansmahl:

Handschuhe für Herren, Damen und Kinder in Glatze,
Wolle, Tricot, Stoff und Grimmer, wollene Stößer,
Kinderschuhe in Wolle und Glatze, Windelhöschen u.
-Kleidchen, Kinderkleidchenn. -Röllchen, wollene Kittel,
wollene Käppchen, Plüsch- und Stoffkappen sür Männer
und Knaben, Chenille-Hauben, Tücher und Kapuzen,
wollene Kapuzen in allen Größen, wollene Kindershawls,
wollene Tücher, dreieckig, viereckig und lang(Echarpes),
Flanelltücheru. -Shawls, Strümpfeu. Socken, Nacht-
jacken, Unterröcke, Sturmkappen, Tüllfanchons, Schürze
aller Art, seidene Tücher sür Herren, Damenu. Kinder,
Taschentücher,Lätzchen sür Kinder,Tellerkappeu,Hemden,
Unterhosen, Unterleibchen sür Herren, Damenu.Kinder,

Corsetschoner, Corsets rc.
empfiehlt zu den billigsten Preisen

UviM . « rtutLliiKvr.

S » 'UaMVUUMLM ' UU » > -Ui, 'UULL

MeineWeihnachts-Ausstellungm
88 KinderjMwaren 88

ist eröffnet. Dieselbe bietet bei größter AuswahlH
und billigst gestellten Pressen viele UenWten.
Prächtiges Sortiment in Christbaumschmuck.

( rtll küOUtM.UPM

lLpaniseks Weine
p'ontußsiss . Weins
Un^anisoke Weine
ltalisnisoks Weins
^Qnise ^ sekeWeine.
irieinssiai . Weine^

xxLi-llltirt reine

tVs/as
«laxekllkrt vollkaadL kvickaeckt

8Ita»eill-krro»»kLll<Ullll8
StueeLllet.

»ill<I voll II. I.ro Lll
or .'/i N̂ asoL« ru Laden bell

Lvväitorki uuä 6 akä.

Gutgenährte
Schlacht-

Pferde wer¬
den forlwhrd.
angekauft.

4 « bann Loxbvliner,
Pferdemetzgerei, Fleisch- und Wurst-

wareuversandt Pforzheim,
7 Walser Hausplatz 7.
Beim adressieren bitten Vor¬

name und Straße zu nennen.

Fosungsbulhiein
L 80 4 find vorrätig in der
8 . IV . Xaiuvr ' sebsn Buchhdlg.

^Turnverein Nagold.
Als Theater -Vorstellung

wird am
Mittwoch de» 28. November

Laiir«
Posse in S Akten von G. v. Moser und Dssst

in unserem Lokal. Gastb . z. „Hirsch" gegeben werde«.
Kaffenöffnung ' /»8 Uhr. Anfang präzis 8> Uhr. Ende

gegen 10 Uhr. Preise:  Für Vereinsmttglieder nicht unter M
30 iZ. Für Nichtmitglieder nicht unter 60 iZ.

M . Der Reiugewi « « ist als Liebesgabe für die Be- W
t eillgten der China -Expedition bestimmt. Zu zahlreichemM

Besuch ladet höfiuhst ein ^

ohin
sie sehen überall und
in jedem Haushalte
finden Tie jetzt Krebs-
Wichse, denn dieselbe
giebt den schönsten

Glanz.

In Nagold  bei:
Gust . Heller , H. Lang,

Fr . Schund.

It » LSI » ÄSr
vorrätig bei <A. IV. Leiser.

Frnchtpreise:
Nagold , 24 . Nov. 1900.

Neu « Dinkel
Weizen
Gerste.
Haber.
Bohnen
Erbsen

6 —
8 60

6 20
6 SO

5 87
8 S2
7 80
5 SS
6 44
7 —

S 7
8 S

5 3
6 3

Aliensteig.  21 . Nov . 1900
Neuer Dinkel . . 6 SO 6 38 6 20
Haber . 6 SO 6 37 6 20
Kernen . . . . -8 SO-
»erste . 8 — 7 80 7 70
Bohnen . . . . - 6 80 -

Gestorben:
Den 28. Nov. : Willy Axt , 4 /̂r

Jahre alt . Beerdigung : Dienstag
Mittag 2 Uhr mit Begleitung.
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